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Trinkwasserversorgung in Einöd  
 
Bis Mitte April wird das Trinkwasser in Einöd  
den Härtebereich „mittel“ erreichen. Während 
der derzeitigen Arbeiten an der Transportlei-
tung entlang der B 423 erfolgt die Trinkwas-
serversorgung des Ortes zum Teil aus Zweib-
rücken. Die Stadtwerke Homburg und die 
Stadtwerke Zweibrücken haben diese Mög-
lichkeiten durch eine gemeinsame Pumpe und 
einen Schacht vor Jahren geschaffen, um sich 
gegenseitig unterstützen zu können. Das 
Zweibrücker Trinkwasser wird aus Muschel-
kalkschichten gefördert und weist deshalb ei-
nen höheren Härtegrad aus. Das Homburger 
Trinkwasser bleibt im Härtebereich „weich“. 
  
 
Informationen im Internet unter: 
www.stadtwerke-homburg.de 

 
 
 
 
 
 
 
 

 


